
 

 

Freiwillige Feuerwehren des Landkreises Saarlouis 

 
Liebe Kamerad*innen, sehr geehrte Damen und Herren, das Jahr 2023 neigt sich seinem Ende entgegen. 
 
Ein Jahr in dem leider ein weiterer Krieg hinzugekommen ist. Auch das Wetter hat uns in diesem Jahr wieder 
seine unterschiedlichen Seiten gezeigt. Auf der einen Seite sehr lange  Zeiträume mit ergiebigen Regen. Auf der 
anderen Seite sehr heiße und trockene Phasen. Hier hatten wir wieder alle Hände voll zu tun. Riesige 
Flächenbrände  zeigten uns, wie wichtig das Thema Vegetationsbrandbekämpfung ist. Ich habe bereits im 
letzten Jahr über all diese Dinge gesprochen. Ob dies nun ein Klimawandel ist oder nicht, kann ich an dieser 
Stelle nicht beantworten. Fakt ist jedoch, dass die Zahlen der entsprechenden Einsätze in den letzten Jahren 
steigen und wir uns darauf vorbereiten müssen bzw. bereits an dieser Thematik dran sind. 
 
Die Ereignisse in diesem Jahr zeigen mir persönlich, dass wir den richtigen Weg eingeschlagen haben. Sei es der 
Aufbau des neuen Sirenennetzes für die Bevölkerungswarnung, das Aufstellen unserer Fachzüge für die 
besonderen Gefahrenlagen, aber auch unser Katastrophenschutzzentrum, das kurz vor seiner Fertigstellung 
steht. Hier werden wir nicht nur das Material einlagern das wir neben der „normalen“ Ausrüstung für den 
Katastrophenfall oder die Großschadenslage benötigen, sondern auch die speziellen Materialien und 
Ausrüstung für größere Einsätze der Feuerwehren.  
 
Die Gefahrenlagen ändern sich permanent und wir müssen und werden uns entsprechend anpassen. Moderne 
Industriebetriebe siedeln sich im Landkreis Saarlouis an. Alte etablierte Betriebe ändern ihre Fertigungstechnik; 
Stichwort Wasserstoff. Auch hier werden wir uns auf die neuen Situationen einstellen. Bestes Beispiel hierfür 
ist die komplette Erneuerung der Technik in unserem ELW2 und die angelaufene Erneuerung des Fuhrparks bei 
unserem Gefahrstoffzug. Auch wenn wir an manchen Stellen leider noch nicht wissen wo die Reise hingeht. 
Einige Dinge haben sich leider auch weiterhin verschlechtert. Hier macht uns insbesondere die Teuerungsrate 
unserer Ausrüstung zu schaffen. In manchen Bereichen haben sich die Preise fast verdoppelt. Für unsere 
Kommunen natürlich eine besondere Herausforderung. Auch die sehr langen Lieferzeiten machen uns zu 
schaffen. Ein Löschfahrzeug, eine Pumpe oder einen Generator der beispielswiese einmal kaputt geht, habe ich 
nun mal nicht in der „Reservekiste“ liegen.  
Was mich persönlich besonders stolz macht, ist die Tatsache, dass wir wieder einen leichten Mitgliederzuwachs 
in den Jahren 21-22 hatten. Während andere Bundesländer oder Landkreise über sinkende Mitgliederzahlen 
klagen, können wir unsere seit vielen Jahre immer wieder leicht ausbauen. Ich bin mal gespannt, was die Zahlen 
für 2023 ergeben, wenn sie uns demnächst vorliegen.  
Ich sehe auch dass wir unsere Ausrüstung immer wieder erneuern, verbessern oder auf die neuen Situationen 
anpassen können. Dies ist natürlich auch für unsere Kommunen und Räte eine besondere Herausforderung, sich 
dieser Situation zu stellen.  
 
Mein persönlich größter Wunsch für das neue Jahr ist, dass diese, mittlerweile zwei unseligen Kriege enden und 
die Menschen in der Ukraine und im Nahen Osten wieder Frieden bekommen. Ein großes Vorbild stellt hier 
unsere Gruppe „Grenzalarm“ dar. Diese Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner können bei grenznahen oder 
übergreifenden Einsätzen alarmiert werden. Sie verbessern extrem die Kommunikation der Feuerwehren 
beider Länder. Hier haben sich mittlerweile regelrechte Freundschaften, auch neben den Einsätzen gebildet. Ich 
sage immer: „Wenn jemand nicht weiß, wie Europa und Freundschaft über Ländergrenzen hinweg 
funktionieren, der soll zu uns kommen. Wir erklären es ihnen.“ Das zeigt die gute  Zusammenarbeit unserer 
Feuerwehren im Landkreis Saarlouis mit Feuerwehren aus Frankreich, Polen, Italien, Südtirol oder anderen 
Ländern. Diese gelebten Freundschaften können hier Vorbild sein. 
 
Was uns das neue Jahr 2024 bringt, wissen wir leider noch nicht. Möge es uns wieder Frieden in Europa und 
anderen Regionen der Welt bringen. 



 

 

Ich möchte mich bei all meinen Feuerwehrkamerad*innen für ihre Arbeit von ganzem Herzen bedanken. 
Insbesondere bei allen, die neben dem „normalen Feuerwehralltag“ noch zusätzliche Arbeit auf sich genommen 
haben.  Bei allen, die mich und die Feuerwehren des Landkreises vertreten. Nur gemeinsam sind wir stark und 
meistern die Herausforderungen, vor denen wir Tag für Tag stehen. 
 
Mein Dank an den Landkreis, die Gemeindeverwaltungen, an der Spitze unser Landrat Patrik Lauer und die 
Ober- und Bürgermeister*innen.  
Mein Dank an alle Hilfsorganisationen, die Polizei und das Saarlandkommando der Bundeswehr für die gute 
Zusammenarbeit. 
Mein Dank an unsere Partner*innen und Familien, die uns den Freiraum für unsere Arbeit in den Feuerwehren 
geben.  
Mein Dank an euch Alle für die Unterstützung, Aufmerksamkeit, Mithilfe und auch den Zusammenhalt im 
abgelaufenen Jahr. 
 
Ich wünsche uns allen ein besinnliches Weihnachtsfest, ein vor allem friedliches Jahr 2024, ebenso Glück, 
Zufriedenheit und Gesundheit. 
 

 
 

Bernd Paul 
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Landkreis Saarlouis 


